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Definition - Gabe

 Vine: “Charisma” (χάρισμα) eine 

Gnadengabe, ein Geschenk, das 

von Gott aus Gnade (caris) 

gegeben wird

 Verwandt mit dem Wort “Gnade”

 Es stellt etwas dar, das der Gnade 

Gottes zu verdanken ist



Definition – Gabe

 Der Gebrauch des Wortes im 

Neuen Testament umfasst:

 Das Geschenk des Heils (Römer 6,23)

 Das Geschenk der göttlichen 

Vorsehung (2. Korinther 1,11)

 Die Gnadengaben für den Gläubigen. 

Es ist eine von Gott gegebene 

Fähigkeit zum Dienen. 



Die Gnadengaben

Was nicht darunter zu verstehen ist:

 Eine geistliche Gabe ist kein Ort des Dienstes

 Eine Geistesgabe ist kein Beruf

 Eine Geistesgabe ist kein Dienst für eine 

bestimmte Altersgruppe (Jugend- oder 

Kinderarbeit)

 Eine geistliche Gabe ist nicht die Ausübung 

einer Kunst (Schreiben / Musik) 

 Eine geistliche Gabe ist etwas anderes als ein 

natürliches Talent



Gabe, Fähigkeit oder 

Talent?

Natürliche Fähigkeiten. Sie sind von 

Gott bei der Geburt gegeben und 

umfassen Dinge wie den 

Intelligenzquotienten, ein Maß für 

Gesundheit und Kraft, musikalische 

Talente, sprachliche Fähigkeiten, 

mechanische Begabung und so 

weiter. 



Gabe, Fähigkeit oder 

Talent?

Erworbene Fähigkeiten. Dazu 

gehören Kochen, Nähen, 

Autofahren, eine Sprache 

lernen, ein Instrument spielen 

und so weiter. 



Gabe, Fähigkeit oder 

Talent?

Geistliche Gaben. Der Gläubige 

sollte sich über die verschiedenen 

Fähigkeiten informieren, die Gott in 

sein Leben gelegt hat. Er muss eine 

Bestandsaufnahme machen, um zu 

wissen, welche Gaben er für den 

Gebrauch des Herrn zur Verfügung 

hat. 



Gabe, Fähigkeit oder 

Talent?

Natürliche Talente Geistliche Gaben

Von Gott durch die Eltern 

gegeben

Gottgegeben. Unabhängig

von den Eltern

Erhalten bei der Geburt Bei der Bekehrung gegeben

Zum Nutzen der gesamten 

Menschheit

Zum Nutzen des Leib

Christis im Besonderen



Der Geber der Gaben

 Eph 4,8 Darum sagt er: „Hinaufgestiegen in 
die Höhe, hat er (Christus) die 
Gefangenschaft gefangen geführt [und] den 
Menschen Gaben gegeben.“

 1 Kor 12,11 Dies alles aber wirkt ein und 
derselbe Geist, einem jeden insbesondere 
austeilend, wie er will.

 1 Kor 12,18 Nun aber hat Gott die Glieder 
gesetzt, jedes einzelne von ihnen an dem 
Leib, wie es ihm gefallen hat.



Wer hat eine Gabe?

1 Pe 4,10 Je nachdem jeder

eine Gnadengabe 

empfangen hat, dient 

einander damit als gute 

Verwalter der mannigfaltigen 

Gnade Gottes.



Verschiedene Stadien, 

verschiedene Gaben

 Gott gab am Anfang die 

grundlegenden Gaben der Apostel 

und Propheten. Nachdem das 

geistliche Fundament von ihnen 

gelegt worden war, wurden 

weitere Gaben benötigt. 

 Eph 2,20 aufgebaut auf der Grundlage 

der Apostel und Propheten, indem 

Christus Jesus selbst Eckstein ist,



Verschiedene Werkzeuge 12

▪ Fundament

▪ Säulen

▪ Wände

▪ Dach

▪ Wasser 

▪ Elektrizität



Listen der Gaben

Röm 12,6-8

1Kor 7,7-9

1Kor 12,8-10+28

Eph 4,11

1Pe 4,8-11
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Prophezeiung

 Textstelle: Röm 12,6; 1Kor 12,28

Definition: die Verkündigung 

des Willens Gottes, sei es in 

Bezug auf die Vergangenheit, 

die Gegenwart oder die 

Zukunft.
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Beispiel: Agabus

 Apg 11,27 In diesen Tagen aber 

kamen Propheten von Jerusalem 

nach Antiochien herab.

 Apg 11,28 Einer aber von ihnen, mit 

Namen Agabus, stand auf und 

zeigte durch den Geist eine große 

Hungersnot an, die über den 

ganzen Erdkreis kommen sollte, die 

unter Klaudius eintrat.

15



Dienst

 Textstelle: Röm 12,7

Definition: in Verbindung mit 

Barmherzigkeit und Hilfe
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Beispiel: Diakone

 Apg 6,1 In diesen Tagen aber, als die Jünger sich 
mehrten, entstand ein Murren der Hellenisten 
gegen die Hebräer, weil ihre Witwen bei der 
täglichen Bedienung übersehen wurden.

 Apg 6,2 Die Zwölf aber riefen die Menge der 
Jünger zu sich und sprachen: Es ist nicht recht, 
dass wir das Wort Gottes vernachlässigen, um 
die Tische zu bedienen.

 Apg 6,3 Seht euch nun um, Brüder, nach sieben 
Männern von euch, von gutem Zeugnis, voll 
[Heiligen] Geistes und Weisheit, die wir über 
diese Aufgabe bestellen wollen;
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Lehrer / Lehre

 Textstelle: Röm 12,7

 Definition: Lehre des Wortes

 Die Botschaft des Propheten war eine 

direkte Offenbarung von dem Geist 

Gottes für den jeweiligen Anlass

 Die Botschaft des Lehrers stammt aus 

der endgültigen Offenbarung, der 

Heiligen Schrift
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Beispiel: Apollos 

 Apg 18,24 Ein gewisser Jude aber, mit 

Namen Apollos, aus Alexandrien 

gebürtig, ein beredter Mann, der mächtig 

war in den Schriften, kam nach Ephesus.

 Apg 18,25 Dieser war in dem Weg des 

Herrn unterwiesen, und brennend im Geist 

redete und lehrte er sorgfältig die Dinge 

von Jesus, obwohl er nur die Taufe des 

Johannes kannte.
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Ermahnung

 Textstelle: Röm 12,8

Definition: Ermutigung, Appell, 

Trost, Verteidigung.
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Beispiele: 

Heiliger Geist; Barnabas
 Joh 14,16 und ich werde den Vater bitten, und er 

wird euch einen anderen Sachwalter geben, dass 

er bei euch sei in Ewigkeit,

 Apg 11,22 Die Kunde über sie kam aber zu den 

Ohren der Versammlung, die in Jerusalem war, und 

sie sandten Barnabas aus, dass er hindurchzöge bis 

nach Antiochien;

 Apg 11,23 der, als er hingekommen war und die 

Gnade Gottes sah, sich freute und alle ermahnte, 

mit Herzensentschluss bei dem Herrn zu verharren.
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Geben / mitteilen

 Textstelle: Röm 12,8

Definition: Teilen von 

materiellen Gütern mit 

Bedürftigen
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Beispiel: 

Mazedonische Gläubige
 2. Kor 8,1 Wir tun euch aber kund, Brüder, die Gnade Gottes, 

die in den Versammlungen Mazedoniens gegeben worden 

ist,

 2. Kor 8,2 dass bei großer Drangsalsprüfung das Übermaß 

ihrer Freude und ihre tiefe Armut übergeströmt sind in den 

Reichtum ihrer Freigebigkeit.

 2. Kor 8,3 Denn nach Vermögen, ich bezeuge es, und über 

Vermögen waren sie von sich aus willig

 2. Kor 8,4 und baten uns mit vielem Zureden um die Gnade 

und die Gemeinschaft des Dienstes für die Heiligen.

 2. Kor 8,5 Und nicht nur, wie wir gehofft hatten, sondern sie 

gaben sich selbst zuerst dem Herrn, und uns durch Gottes 

Willen,
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Vorstehen

 Textstelle: Röm 12,8

Definition: wörtlich "davor 

stehen", also führen, sich damit 

befassen; ein Hinweis auf 

Aufmerksamkeit und Sorgfalt. 

Führen, leiten, regieren. Fähigkeit, 

den Vorsitz zu führen und 

anderen Anweisungen zu geben.
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Beispiel: Älteste und 

Diakone

 1. Thes 5,12 Wir bitten euch aber, 
Brüder, dass ihr die erkennt, die 
unter euch arbeiten und euch 
vorstehen im Herrn und euch 
zurechtweisen,

 1. Tim 5,17 Die Ältesten, die wohl 
vorstehen, lass doppelter Ehre für 
würdig erachtet werden, besonders 
die, die in Wort und Lehre arbeiten.
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Barmherzigkeit

 Textstelle: Röm 12,8

Definition: den Menschen 

Gutes tun, praktische Hilfe 

leisten
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Beispiel: Dorkas 

 Apg 9,36 In Joppe aber war eine 
gewisse Jüngerin, mit Namen Tabitha, 
was übersetzt heißt: Dorkas; diese war 
reich an guten Werken und Almosen, 
die sie übte.

 Apg 9,39 … alle Witwen traten 
weinend zu ihm und zeigten ihm die 
Unterkleider und Gewänder, die 
Dorkas gemacht hatte, während sie 
noch bei ihnen war.
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Sexuelle Enthaltsamkeit

 Textstelle: 1Kor 7,7-9

Definition: Zölibat; die 

Fähigkeit, unverheiratet und 

rein zu bleiben

Beispiel: Paulus?
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Wort der Weisheit

 Textstelle: 1. Kor 12,8

Definition: in schwierigen Zeiten 

ein offenes zu Ohr haben und 

mit Weisheit zu beraten.
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Beispiel: Petrus 

 Apg 15,6 Und die Apostel und die 

Ältesten versammelten sich, um 

diese Angelegenheit zu besehen.

 Apg 15,7 Als aber viel Wortwechsel 

entstanden war, stand Petrus auf 

und sprach zu ihnen: 
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Das Wort der Erkenntnis

 Textstelle: 1Kor 12,8

Definition: Wissen; 

übernatürliche Enthüllung von 

Tatsachen, die zuvor nicht 

bekannt waren.
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Beispiel: Petrus

 Apg 5,3 Petrus aber sprach: Ananias, warum 
hat der Satan dein Herz erfüllt, dass du den 
Heiligen Geist belogen und von dem Erlös des 
Feldes beiseite geschafft hast?

 Apg 5,4 Blieb es nicht dein, wenn es so blieb, 
und war es nicht, nachdem es verkauft war, 
in deiner Gewalt? Was ist es, dass du dir diese 
Tat in deinem Herzen vorgenommen hast? 
Nicht Menschen hast du belogen, sondern 
Gott.
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Glaube

 Textstelle: 1. Kor 12,9

 Definition: Ermöglicht, um Gottes 

Eingreifen zu bitten, es zu erwarten 

und es als gegeben anzusehen.

33



Beispiel: Abraham

 1. Mo 15,5 Und er führte ihn hinaus 

und sprach: Blicke doch zum 

Himmel und zähle die Sterne, wenn 

du sie zählen kannst! Und er sprach 

zu ihm: So wird deine 

Nachkommenschaft sein!

 1. Mo 15,6 Und er glaubte dem 

HERRN; und er rechnete es ihm zur 

Gerechtigkeit.
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Heilungen

 Textstelle: 1. Kor 12,9+28

 Definition: Kranke heilen; steht in 

Zusammenhang mit der Gabe des 

Glaubens und dem gegenseitigen 

Bekenntnis der Sünden.
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Beispiel: Petrus und 

Johannes

 Apg 3,6 Petrus aber sprach: Silber und Gold 

habe ich nicht; was ich aber habe, das gebe 

ich dir: In dem Namen Jesu Christi, des 

Nazaräers, steh auf und geh umher!

 Apg 3,7 Und er ergriff ihn bei der rechten 

Hand und richtete ihn auf. Sogleich aber 

wurden seine Füße und Knöchel stark,

 Apg 3,8 und er sprang auf, stand da und 

ging umher; und er ging mit ihnen in den 

Tempel hinein, ging umher und sprang und 

lobte Gott.
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Wunder / Zeichen

 Textstelle: 1. Kor 12,10+28

 Definition: Manifestation von 

übernatürlicher Macht oder Kraft; 

Wunder; Zeichen; Akt göttlicher 

Macht, um für die Wahrheit des 

Evangeliums Zeugnis abzulegen 

und es den Menschen zu beweisen.
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Beispiel: Philippus

 Apg 8,6 Die Volksmengen aber 
achteten einmütig auf das, was 
von Philippus geredet wurde, 
indem sie zuhörten und die Zeichen
sahen, die er tat.

 Apg 8,7 Denn von vielen, die 
unreine Geister hatten, fuhren sie 
aus, mit lauter Stimme schreiend; 
und viele Gelähmte und 
Verkrüppelte wurden geheilt.
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Zeichen, Wunder und 

Wunderwerke

 Hebr 2,3 wie werden wir entfliehen, wenn wir 
eine so große Errettung vernachlässigen? –
die den Anfang ihrer Verkündigung durch 
den Herrn empfangen hat und uns von 
denen bestätigt worden ist, die es gehört 
haben,

 Hebr 2,4 wobei Gott außerdem mitzeugte, 
sowohl durch Zeichen als durch Wunder und 
mancherlei Wunderwerke und Austeilungen 
des Heiligen Geistes nach seinem Willen.
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Unterscheidung der 

Geister

 Textstelle: 1. Kor 12,10

 Definition: zum Schutz der unreifen 

Gläubigen vor falschen Lehrern.
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Beispiel: Paulus

 Gal 2,4 es war aber der nebeneingeführten 
falschen Brüder wegen, die nebeneingekommen 
waren, um unsere Freiheit auszukundschaften, die 
wir in Christus Jesus haben, damit sie uns in 
Knechtschaft brächten;

 Gal 2,5 denen wir auch nicht eine Stunde durch 
Unterwürfigkeit nachgegeben haben, damit die 
Wahrheit des Evangeliums bei euch verbliebe.

 1. Joh 4,1 Geliebte, glaubt nicht jedem Geist, 
sondern prüft die Geister, ob sie aus Gott sind; denn 
viele falsche Propheten sind in die Welt 
ausgegangen.
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Sprachen- (Zungen-) 

reden

 Textstelle: 1. Kor 12,10+28

 Definition: Es waren bekannte 

Sprachen. Zungen = Sprachen. Die 

wunderbare Fähigkeit, in bisher 

unbekannten Fremdsprachen zu 

sprechen. Inhalt: Lobpreis Gottes. 

Ein wunderbares Zeichen, das zeigt, 

dass Gott am Werk ist.
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Beispiel: Pfingsttag

 Apg 2,4 Und sie wurden alle mit 
Heiligem Geist erfüllt und fingen an, in 
anderen Sprachen zu reden, wie der 
Geist ihnen gab auszusprechen.

 Apg 2,5 Es wohnten aber in Jerusalem 
Juden, gottesfürchtige Männer, aus 
jeder Nation unter dem Himmel.

 Apg 2,6 Als sich aber die Kunde 
hiervon verbreitete, kam die Menge 
zusammen und wurde bestürzt, weil 
jeder Einzelne sie in seiner eigenen 
Mundart reden hörte.
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Auslegung von Sprachen

 Textstelle: 1Kor 12,10+30

 Definition: eine Aussage in Zungen 

verstehen und übersetzen.
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Beispiel: Die Korinther

 1. Kor 14,27 Wenn nun jemand in 

einer Sprache redet, so sei es zu 

zwei oder höchstens drei, und 

nacheinander, und einer lege aus.
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Apostel

 Textstelle: 1Kor 12,28; Eph 4,11

 Definition: 

 a) Eingeschränkter Sinn: die zwölf Jünger und 

Paulus. Zeugen der Auferstehung Christi. 

Persönlich von Jesus berufen. Gibt es heute nicht 

mehr. 

 b) Barnabas, Apollos, Jakobus, Silvanus und 

Timotheus sowie möglicherweise Andronikus und 

Junias (Rö 16,7) . Apostel = "aussenden, 

hinsenden, wegsenden", einen Auftrag erteilen. 

Ein Missionar.
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Beispiel: Boten / Gesandte

 Apg 14,14 Als aber die Apostel Barnabas 

und Paulus es hörten, zerrissen sie ihre 

Kleider, sprangen hinaus unter die 

Volksmenge und riefen

 2. Kor 8,23 Sei es, was Titus betrifft, er ist 

mein Genosse und in Bezug auf euch 

mein Mitarbeiter; seien es unsere Brüder, 

sie sind Gesandte der Versammlungen, 

Christi Herrlichkeit.

47



Hilfeleistung

 Textstelle: 1. Kor 12,28

 Definition: praktische Hilfe für 

jemanden, der überfordert ist.
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Beispiel: Diakone

 Apg 20,35 Ich habe euch in allem 

gezeigt, dass man, so arbeitend, 

sich der Schwachen annehmen

und der Worte des Herrn Jesus 

gedenken müsse, der selbst gesagt 

hat: Geben ist seliger als Nehmen.

 Apostelgeschichte 6,1-6 
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Regierung

 Textstelle: 1. Kor 12,28

 Definition: Gabe der Führung 

(leiten, lenken). Bezieht sich auf die 

Arbeit von Ältesten / Aufsehern. 

Ähnlich wie die Gabe, zu leiten 

oder vorzustehen.

50



Beispiel: Älteste

 Apg 27,11 Der Hauptmann aber 

glaubte dem Steuermann und dem 

Schiffsherrn mehr als dem, was 

Paulus sagte.
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Evangelist

 Textstelle: Eph 4,11

 Definition: Das Evangelium Gottes 

öffentlich und persönlich vor 

Gruppen oder Einzelpersonen, 

geleitet und bevollmächtigt durch 

den Heiligen Geist, zu verkünden, 

damit Menschen ihr Leben Jesus 

Christus überlassen.
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Beispiel: Philippus und 

Timotheus

 Apg 21,8 Am folgenden Tag aber zogen 

wir fort und kamen nach Cäsarea; und 

wir gingen in das Haus des Philippus, des 

Evangelisten, der einer von den Sieben 

war, und blieben bei ihm.

 2. Tim 4,5 Du aber sei nüchtern in allem, 

leide Trübsal, tu das Werk eines 

Evangelisten, vollführe deinen Dienst.
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Hirte

 Textstelle: Eph 4,11

 Definition: ernährt, leitet, schützt 

und erfrischt die Herde.
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Beispiele: 

Der Herr Jesus; die Ältesten

 Ps 23,1 Der HERR ist mein Hirte, mir wird nichts 
mangeln.

 Apg 20,28 Habt Acht auf euch selbst und auf die 
ganze Herde, in der euch der Heilige Geist als 
Aufseher gesetzt hat, die Versammlung Gottes 
zu hüten, die er sich erworben hat durch das Blut 
seines Eigenen.

 Apg 20,29 Ich weiß, dass nach meinem 
Abschied reißende Wölfe zu euch 
hereinkommen werden, die die Herde nicht 
verschonen.
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 Die verschiedenen Gaben studieren

 Erkennen, dass ich auch eine Gabe habe

 Um Gottes Führung bitten

 Selbstanalyse

 Meine Gaben von anderen bestätigen 

lassen

 Sich im Dienst engagieren

 Die Ergebnisse beurteilen

 Üben, üben, üben

56Welche Gabe habe ich?



Voraussetzungen für die korrekte 

Verwendung der Gaben

 Gehorsam

 Gebet

 Bereitschaft

 Liebe zu dem Nächsten

 Demut

 Mit dem Heiligen Geist erfüllt sein
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• Ältester?

• Jugend?

• Kinderstunde?

• Frauenstunde?

• Musik / Audio?

• Putzdienst?

• Empfang?

• Küche?

• Finanzen?

• Ansagen?

• Evangelisation?

• Eheseminar?

• Gefängnis?

• Hauskreis?

• Besuche?

• Predigt?

• Ausländer?

58Und ich?
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